
INFORMATIONSANFRAGE DER FRAKTION DER CDU IM BEIRAT SCHWACHHAUSEN 

 

 

Photovoltaik auf stadteigenen Dächern in Schwachhausen 

Wärmepumpen und Fernwärme in öffentlichen Gebäuden in Schwachhausen 

 

Die Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität und Stadtentwicklung wird um Auskunft gebeten: 

 

1. Wieviele Gebäude im Eigentum der Stadt oder des Landes gibt es in Schwachhausen? 

2. Wieviele dieser Gebäude sind bereits mit einer Photovoltaikanlage ausgestattet? 

3. Wieviele dieser Gebäude werden mit Fernwärme versorgt? 

4. In wievielen dieser Gebäude gibt es Wärmepumpen, die mit Strom aus regenerativer Energie 

betrieben werden? 

5. Wie viele dieser Gebäude werden mit fossilen Energieträgern beheizt? 

6. Bis wann sollen die öffentlichen Gebäude mit Solardächern ausgerüstet werden? Wann 

beginnt die Umrüstung, und sind diese Kosten bereits im Haushaltsplan enthalten? 

 

Begründung 

 

In der Klima-Enquete der Bürgerschaft ist das Ziel des klimaneutralen Gebäudebestandes bis 2035 

formuliert. Öffentliche Gebäude sollen „ein Vorbild hinsichtlich umfangreicher Sanierung“ werden. 

Aktivitäten von SKUMS sind bislang nicht bekannt. Allerdings ist das Ziel der Emissionsreduzierung bis 

2030 noch einmal deutlich angehoben worden.  

 

Ein wesentliches Element ist die Verdoppelung der Nutzung von elektrischer Energie aus 

emissionsfreien Quellen und die damit verbundene Substitution des Einsatzes fossiler Brennstoffe. Es 

erschließt sich nicht, wie das Ziel erreicht werden soll, wenn der Staat nicht als Erster entschlossen 

aktiv wird. 

 

 


